
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 2. November. Des Königs Maje-

ſtaät haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor
Dr. Heinrich Roſe hierſelbſt zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Uni-
verſität zu ernennen und die fur denſelben ausgefer-
tigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Halle, d. 3. November. Bei den heute hier
ſtattgehabten Wahlen ſind zu Stadtverordneten:

Hr. Kaufmann Gärtner,
Oekonomie-Kommiſſair Dr. Schilling;

zu Stellvertretern
Hr. Handelsnadler Marx,

Oekonom Auguſt Sachße,
erwahlt worden.

Soeſt, d. 27. Oktober. Vom 17.. Oktober bis
beute war die erſte Weſtphäliſche Provinzial Synode
bier verſammelt. Der General Superintendent und
wirkliche Ober Konfiſtorialrath Dr. Roß eroffnete
dieſelbe als Koöniglicher Kommiſſarius und wohnte ih
ren Verhandlungen bei. Dieſe wurden geleitet von
dem, nach der frühern Ordnung von der Geſammt
Synode der Grafſchaft Mark zu ihrem Praſes er-
wahlten Pfarrer von der Kuhlen. Gegenſtände ihrer
Verhandlungen waren vorzüglich die von des Königs
Majeſtät unterm 5. März d. J. erlaſſene Kirchenord-
nung, die Allerhöchſten Orts genehmigte Agende für
die Provinz Weſtphalen und die Unions Angelegen
beit. Es gab ſich in der Verſammlung eine enthuſiag
ſtiſche Liebe und Verehrung für Se. Majeſtät den Kö
nig zu erkennen, welcher durch die neue Kirchenord-
nung ſämmtliche evangeliſche Gemeinden der Provinz
zu einer großen und ſich auch äußerlich als würdig und
anſehnlich darſtellenden Provinzial Gemeinde verei-
nigt hat. Es wurde von Allen mit Dank und Freude
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anerkannt, daß durch die am Oſterfeſte dieſes Jahres
ſtattgefundene allgemeine Einführung der Agende fur
die Provinz Weſtphalen der liturgiſchen Willkur ein
Ziel geſetzt ſei. Die großte Einigkeit herrſchte bei den
Berathungen an welchen mehrere weltliche Deputirte
auf eine ausgezeichnete Weiſe Theil nahmen. Ein
neues feſtes Band umſchblingt alle evangeliſche Ge
meinden der Provinz der in derſelben herrſchende
kirchliche Gemeinſinn iſt von Neuem belebt worden,
und wenn alle kunftige ProvinzialSynodal Ver
ſammlungen ſich nach dem Vorbilde diefer geſtalten,
ſo geht die evangeliſche Kirche unſerer Provinz einer
ſchönen Zukunft entgegen. Die Synode wahlte vor
dem Schluſſe ihrer Verhandlungen den Pfarrer Nonne
zu Schwelm, einen allgemein geachteten und geliebten
Geiſtlichen, zu ihrem Praſes.

Rutzland.
Odeſſa, d. 13. Okt. Der engliſche Botſchafter

am ruſſiſchen Hofe, Graf Durham, iſt am 10. d.
von hier nach St. Petersburg abgereiſt. Die Herren
Drinkwater und de Roos werden ihn bis Bielaja
Tſerkoff begleiten, wo Se. Majeſtät der Kaiſer über
mehrere Armee Korps Revue abhalten wird.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 28. Oktbr. Heute wurde

dem König von einer Kommiſſion der beiden Kammern
der Generalſtaaten die Antwortsadreſſe auf die koönig-
liche Thronrede uüberreicht. Dieſelbe iſt faſt ganz der
Wiederhall der Thronrede druckt aber doch das
tiefe Bedauern der Generalſtaaten aus, daß
die holländiſch- belgiſchen Verhältniſſe ſich noch nicht

geandert und auch noch keine Ausſicht zu einer wür-
digen und ſchnellen Abfindung mit Belgien vorhan
den ſei.
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Oktbr. Der griechiſche

Patriarch iſt bei dem Sultan in Ungnade gefallen,
was um ſo mehr Aufſehen erregt, da die hieſigen Grie-
chen ſie dem Einfluß des Furſten Miloſch von Ser-
bien, deſſen Anſehen noch immer ſteigt, zuſchreiben.
Indeſſen waren ſchon langere Zeit von den Woiwoden
von Pera und Galata Klagen gegen die Anmaßungen
des Potriarchen geſchehen, und der Neid bindet bereits
dem Fürſten Miloſch Sachen auf, an die er vielleicht
nicht denkt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Leipzig: Jn dieſen Tagen

iſt an einem unſerer erſten Banquierhäuſer eine freche
Gaunerei verubt worden. Ein Menſch, der ſich wäh
rend der letzten Meſſe ſowohl an der hieſigen Borſe,
als auf verſchiedenen Comptoirs das Anſehen eines be
deutenden Geſchaftsmannes zu geben wußte, kaufte
von jenem Banquierhauſe mehrere Wechſel auf Frank-
furt am Main, zum Belaufe von mehreren tauſend
Thalern. Jn wiefern der Ueberbringer derſelben nicht
gehörige Vorſicht bei der Ueberlieferung angewandt,
iſt noch nicht hinreichend im Publikum bekannt ge
worden kurz, der Betrüger verſchwand, die Wech
ſel in der Taſche, ohne Zahlung geleiſtet zu haben.
Seine Spur wurde nach Zeitz hin verfolgt doch
hatte er einen Vorſprung von mehreren Stunden
gewonnen.

Nachrichten aus Madras zufolge, iſt der
engliſche Kapitain Humffreys vom 2ten Regiment auf
der Jagd von einem Tiger zerriſſen worden der Un
glückliche befand ſich auf einem Baum und ſprang her
unter, als er einen ſeiner Leute von einem Tiger an
gegriffen ſah in demſelben Augenblick that das Thier
einen Satz auf ihn zu und tödtete ihn auf der Stelle.

m

Die Peſt am Bord.
Fortſetzung.

Julius blieb erſtarrt bei dieſem Anblick ſein
Herz hörte einen Augenblick auf zu ſchlagen verzweif
lungsvoll wandte er ſich ab, um ſein Geſicht in der
Matte zu verbergen, von der er ſich erhoben hatte,
denn nach dieſen Schreckens Scenen bedurfte er der
Ruhe. Zuerſt fiel ihm das Gebet ein, ſpäter wollte
er ſich mit einem ſchrecklichen Entſchluſſe waffnen;
dann ſchluckte er eine Doſe Rum hinab die ihn unter
anderen Umſtänden betrunken gemacht haben muüßte,
da gewann er die Kraft wieder, das Zwiſchendeck und
den untern Raum zu beſuchen, um zu ſehen, ob er
keinen Sterbenden mehr finden wurde, dem er beiſte-
hen konnte, und endlich um allein in den Fluthen die
Leichname ſeiner unglücklichen Gefährten zu begraben.

Ehe er gänzlich eindringen konnte, mußte er ſich
erſt ſtufenweiſe an die verpeſtete Luft im Jnnern ge
woöhnen; auch fuhlte er ſich beaängſtigt, erſchüttert bei
dieſer ſtummen Unbeweglichkeit der Todten, welche
nur von Zeit zu Zeit durch das rauhe Knarren der von
den Wellen hin und her gewendeten Maſtbaume unter
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brochen wurde. Julius kämpfte Angſt und Eckel nie
der und beſuchte die langen Reihen der Haängematten
die einen waren leer, die andern unter ihrer ruhigen
Laſt ausgeſpannt denn es lebte nur noch ein Menſch
am Bord des Schiffes.

Julius war entſchloſſen, die letzten Pflichten gegen
ſeine Gefaährten zu erfüllen mit Selbſtverlaugnung
ging er an das Werk. Als er den erſten aufheben

wollte, fiel er auf die Laſt nieder, und erkannte die
Nothwendigkeit, daß er erſt Kräfte ſammeln mußte,
ehe er ſein Todtengräberamt beginnen könnte. Abep
wie ſelbſt am Leben bleiben mitten unter dieſen Kör-
pern, welche in Stucke zerfielen?

Die Nacht ſenkte ſich zum erſtenmale auf das Meer
herab, ſeitdem ſich der Ungluckliche allein in ſeinem
ſchwimmenden Sarge befand, und nun überließ ſich
ſeine Einbildungskraft dem Strome ihrer Träu-
mereien.

Allein“, ſprach er zu ſich ſelbſt allein! Und
ſie nicht einmal bei mir? Gott ſei gelobt, daß er ſie
nicht mit mir ziehen ließ! Und bedenke ich, daß ich
vielleicht dreihundert Stunden zurücklegen müßte, um
auf einen Menſchen zu ſtoßen, und auf dieſem Schiffe
keine funfzig Schritte thun kann, ohne zum Rande
eines Abgrundes zu gelangen, und keinen einzigen
Schritt, ohne auf einen Leichnam zu treten bedenks
ich, daß ein vorüberſegelndes Schiff mich mit meinen
Todten allein laſſen wurde, aber am Ende darf
ich es ſelbſt nicht wagen, zu ſtark zu athmen aus Angſt,
es könnte mich der Gifthauch beruühren!

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Zwanzig Thaler Belohnung

werden demjenigen zugeſichert, welcher eine, bei der am
15. September d. J. Abends von Halle abgegange

nen und am 17. September in Berlin eingetroffenen
Fahrpoſt, am letzteren Orte gefehlte Kiſte, gezeichnet

z nach Schmaleningken, 27 t ſchwer, enthaltend

14 Coupons brochirte feſte farbige Seidenwaaren,
netto 4 W 8 Loth,

8 gedruckte farbige Seidenwaaren,
netto 3 tb,

16 Dutzend farbige ſeidene Handſchuhe, netto 3 t
14 Loth,

unverletzt an das Poſt Amt uberliefert oder demſelben
ſo nachweiſet, daß ſolche herbeizuſchaffen iſt.

Halle, den 2. November 1835.
Königl. Poſt Amt.

Goöſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Landgericht zu Halle.

Das zu Räthern suh No. 6., belegene der
Wittwe Marie Chriſtine Berlin geb. Nietſch-

mann und deren Sohn Johann Gottfried
Berlin gehörig geweſene, und der verehel. Marie
Friederike Berlin geb. Voigt gerichtlich zuge-



ſchlagene, auf 1071 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Haus
nebſt Zubehör und Ackergrundſtucken ſoll zu Folge der

nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe wegen nicht erfolgter Ein-
zahlung der Kaufgelder, auf

den 27. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Gerichts-Amte Wettin.
Das zu Wettin in der Malzmache sub No. 137.

bilegene, zur Concurs Maſſe des Kaufmann Carl
Schreiber gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abge
ſchätzt auf 1053 Thlr. 5 Sgr. ſoll zu Folge der nebſt
S Hekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

axe,
am 12. Januar 1836
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 10. September 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Rammſtedt.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts- Amt zu Bitterfeld. Die dem Gaſt

hofsbeſitzer Johann Chriſtoph Hebold zugehori-
gen Grundſtucke, und zwar:89 der an der Bitterfeld- Delitzſcher Chauſſee

gelegene Gaſthof zur Preuß. Krone mit Zubehör,
O 2 Acker Reinsdorfer oder Altrodelandwieſe,
3) eine Hufe Feid in Holzweißiger Dorfmark,

wovon der Gaſthof auf 8928 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. die
Wieſen auf 714 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und die Hufe
Feld auf 1815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden, ſollen

am 9. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

im Auftrage des Königl. Land-Gerichts zu Witten
berg an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Real-Praätendenten werden aufge
boten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

Kauflooſe zu zu der am 7. d. Mts. ſtattfindenden

Ziehung Zter Klaſſe 72ſter Lotterie ſind noch zu
bekommen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
m

m

Meubles- Anzeige.
Alle Sorten neuer Meubles ſind billig zu verkaufen

und zu vermiethen beim Tiſchlermeiſter DOettenborn,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke, No. 447.

Von heute den 4. November giebt es alle Morgen

Bouillon und Fleiſchpaſteten bei
Guſtav Rinck,

Markt und Schweerſtraßen-Fcke.

t

8

u

9
9
0

S

Um JIrrungen zu vermeiden, benachrichtigen H
wir das geehrte Publikum, daß für Halle
und umliegende Gegend die einzige Niederlage
unſerer Brillen und Augenglaſer jeder Art in der G
Galanterie Handlung des Herrn Franz0 Vaceani iſt.

O Königl. priv. optiſche Jnduſtrie Anſtalt

0 zu Rathenow. 9e

Das Haus in der Neuſtadt unter No. 578 iſt aus
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfra
gen in der Markerſtraße No. 447.,

J. G. Höppner,
aus Frankenberg,empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Martini Markt mit

ſeinem Lager von Ginghams, Cattun und Cattun Tü
chern. Sein Logis iſt bet Hrn. Schutte, No. 1339.

Geſuch eines Gartners. o
Für einen bedeutenden herrſchaftlichen Garten im

K. S. wird unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ein
geſchickter Garner geſucht durch das

allgem. Geſchäfts Comptoir von
C. Weinert's Wwe. K Sohn in Leipzig.

Jn meinem am Markte hier No. 822. belegenen
Hauſe iſt das Gewoöölbe an der Ecke der Klausſtraße,
nebſt den dazu gehörigen Behaltniſſen, von jetzt an zu
vermiethen, um auf Oſtern kunftigen Jahres bezogen
werden zu koönnen,

Dr. Zepernick.
Eine Partie gut erhaltener Oelfäſſer, mit eiſernen

Reifen gebunden, ſind in Salzmünde billigſt zu
verkaufen; es eignen ſich dieſelben beſonders noch zum
Aufbewahren des eingemachten Futterkohls und zu
Waſſergefäßen.

Jn der Buchhandlung von C. F. Amelang in
Berlin Brüderſtraße No. 11.) erſchien und iſt in
allen Buchhandlungen des Jn- und Auslandes zu ha
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Neueſter und vollſtandigſter Briefſteller,
welcher alle Hauptgegenſtände des Familien und
Geſchäftslebens umfaßt, nebſt einer genauen Anlei-
tung für den Bürger, Kaufmann und Beamten zum
richtigen Verhalten in ſeinen Privat und öffentlichen

Angelegenheiten. Von S. E. Solger,
K. H. Agenten.

Zweite Auflage. 343 compr. groß Octav Bogen
auf weißem Druckpapier. Geheftet 1 Thlr.

Das Bedurfniß der Zeitgenoſſen macht die Erſchet-
nung mehrfacher Schriften vorſtehender Art nothwen
dig; es kommt aber darauf an, wer es am beſten,
grundlichſten und umfaoſſendſten zu befriedigen weiß.

Ein vielgeubter Geſchaftsmann uübergiebt in obigem
Werke dem Publikum alles das beiſammen, was es



bisher nur vereinzelt in andern derartigen Schr'f
ten fand. Er giebt einen vollſtändigen Briefſſtel
ler fur Jedermann, er giebt die zweckmäßige
ſte Anleitung für den Bürger in Privatgeſchaf
ten, fur den Kaufmann im Handelsverkehr, und
fur Beide, wie für den Beamten, was ſie nur in
öffentlichen Verhältniſſen bedürfen. Jnner-
halb der Grenzen die ein ſolches Werk haben kann, iſt
es unmöglich, daſſelbe reichhaltiger auszuſtatten, als
hier geſchahe.
wird ſich beim Gebrauche mit jedem Tage mehr be
waähren.

Jm nänmlichen Verlagerſchienen früher:
Neuer gemeinnützlicher Briefſteller fur das burger-

liche Geſchäftsleben 2c. Von Joh. Chr. Vollbe-
ding. 8.
telkupfer. (36 compr. Bogen.) 25 Sgr.

Le Secrétaire Frangçgais,
Broché 1 Thlr.

Briefſteller fur Damen 2c. Von Amalia
Schoppe, ged. Weiſe. 8. Mit Titelkupfer und
Vignette. Geheſtet 1 Thlr.

Die erſten ächten Holländiſchen Speckbucklinge und
Pommerſche Ganſebrüſte empfing
J 2

Daß ich noch eine Sendung ſchöner Tyroler Citro
nen, auch friſche Pomeranzen, erhalten habe, die ich
zu billigen Preiſen verkaufe, verfehle ich nicht meinen
geehrten Abnehmern hiermit anzuzeigen.

J. Matzelé,
in den drei Königen.

m

Bei L. Schreck in Leipzig iſt ſo eben erſchie
nen und bei C. A. Sſhwetſchke und Sohn in
Halle zu haben:

Die Verunſtaltungen des menſchlichen Körpers
und ihre ſichere gründliche Heilung.

Ein treuer Rathgeber zur unſchädlichen Vertreibung aller
Narben und Verunſtaltungen von Krankheiten oder

äußern Urſachen.
Mit einer Sammlung vorzuglicher Schönheitsmittel c.

Von einem praktiſchen erfahrnen Arzte.
8. Elegant broſchirt. Preis 15 Sgr.

Dieſes wohlthatige Buchlein iſt in zwei verſchiede-
nen Ausgaben, fur das männliche Geſchlecht und
fur das weibliche Geſchlecht, erſchienen

Auction.Montags den 16. November d. J., Vormittags
um 8 Uhr und folgende Tage, ſollen in der Pfarrwoh-
nu Helbra zwei Kutſchen, ein noch brauchbares Kla
vier und verſchiedene Mobilien, als: Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen und allerlei Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, an die Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, wozu ſich
Kaufluſtige einzufinden haben.

Die beſondere Nutzbarkeit dieſer Schrift

Siebente verbeſſerte Auflage. Mit Ti

Par A. Ifé. 8.

C. H. Riſel.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, x Pr. Cour. s Pr. Cour.

d. 2. Nov. 1885. Br. G. ca Br. G.
St. Schuldſch. 1014 1013 (Oſtpr. Pfandbr. 411021025
Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 995 jPomm. Pfandbr. 41044
Pr.Sch. d. Seeh. 60 O Kur u. Nm. do. 41023 10 t
Km. Ob. m, l. C. 4 o hhleſiſche do. 41107
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 frückſt. C. d. Km. 844
Berl. Stadt Ob. 4 1013 1013. do. do. d. Nm. 844
Königsb. do. 4 zZinsſch. d. Km. 844
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 844Danz. do. in Th. 42442 Gold al marco 2164 215
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1025 102z Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. l1023 Friedrichsd'or 185 183

Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 3. November.

Weizen 1thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf,

Roggen 27 eGerſte 25 26 53,Hafer 18 9 29Stroh, 4--6 Thlr.
Quedlinburg, d. 27. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 thl. Gerſte 22 thl.
Roggen 25 thl. Hafer 15 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 142thl.

Leinöl 155Magdeburg, d, 31. Oktober. Nach Wispeln.)
Weizen 29 304 thl. Gerſte 21 224 thl.
Roggen 25 253 Hafer 15 16Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. November 42 Zoll unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kabinets-Courier Koye a.
London. Hr. Kaufm. Schluſſel a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Heydorn a. Hannover. Hr. Obriſt
v. Steinäcker m. Fam. a. Stettin. Hr. Kaufm.
Pannier a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Birr g.
Straßburg.

Stadt Zürch: Hr. Forſtmeiſter Brick a. Wendelſtein.
Goldnen Ring: Hr. Fadr. Schröder a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Schkopau.
Mad. Rittelbach a. Erfurt. Hr. Kfm. Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Walther a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Kleinvühler a, Albendorf. Hr. Prem.
Lieut. v. Wahrenberg a, Falbke. Hr. Dr. med.
Oberweg a. Berlin.

Goldenen Löwen: Hr. Kfm. Hunel, Hr. Hauptm.
v. Jesky u. Hr. Kaufm. Bonak a. Leipzig. Die
Hrrn. Kfl. Ziegler, Siegel, Eberhard u. Beyer a.
Gera. Hr. Kaufm. Rabenſtein a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Oekon, Rothe u. Tem
pel a. Reidewitz. Hr. Muller Betch u. die
Hrrn. Oekon. Hetzel u. Stephan g. Zabenſtedt.
Hr. Oek. Ulich a. Friedeburg.
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